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Amtsblatt

der

Königlichen Regierung zn Düsseldorf.
Stück 47. Jahrgang 188«
Verordnungen n. Bekanntmachungen

der Provinzial Behörden.
1074. 1029. Im Verfolg der Bekanntmachungvom
9. Juli 1878 wird über die Wirksamkeitder Marks-
Haiudorf'schen Stiftung zur Bildung von Elementar¬
lehrern und Beförderung von Handwerkenund Künsten
unter den Juden Nachstehendeszur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht.

Seit Juli 1878 sind:
1. in die Lehrerbildungs-Austaltneu aufgenommen:
a) aus Westfalen 9 Zöglinge,

davon 1 auf eigene Kosten)
d) aus der Rheinprovinz 2 „
o) ,, », Provinz Posen auf eigene

Kosten 2 „
ä) „ „ Provinz Hannover ... 1 „
s) „ „ „ Hessen-Nassau. 1

Summa 15 Zöglinge.
2. Geprüft und mit dem Wahlfähigkeits-Zeugnisse

entlassen sind:
a>) aus Westfalen 2 Zöglinge,
b) „ der Rheinprovinz 6 „
o) „ „ Provinz Hannover . . . 1 „

Summa 9 Zöglinge.
Im Ganzen sind jetzt 270 Schulamts-Kandidatenaus¬

gebildet worden.
Die Elemeutar-Schulklasse zählt im laufenden Schul¬

semester 55 Schüler und Schülerinnen, von denen meh¬
rere unentgeltlichunterrichtetwerden.

Nach der letzten Uebersicht des Kassenzustandes beträgt
die Einnahme:

g.) in der Provinz Westfalen unter Hinzurechnung eines
Vermächtnisses des verstorbenenRentners Herrn M. Pf.
Cohen hier von 200 M., eines Geschenks der Eheleute
Rentner Jsaak Meyer von 200 M., und ferner eines
Geschenks des Banquier Herrn Samuel Rothschild in
Berlin aä 150 M.
überhaupt. . . . . . . . . 12317 M. 11 Pf.

d) in der Rheinprovinzeinschließ¬
lich eines Geschenkes des Hrn.
Meyer in Aachen s.6 1000 M . 4060 „ 65 „

Ueberhaupt 16377 M. 76 Pf.
Ausgegebenzu Düsseldorfam 13. November18L0.

Hierzu treten:
Mark Pf,

1. Vom Grundeigenthum2880 —
2. An Zinsen von Kapi¬

talien 225 17
3. Zuschuß aus der König¬

lichen Staatskasse . . 12000 —
4. An Schulgeldvon Ele¬

mentar- u. Religions¬
schülern 1100 —

5. An Beköstigungszu¬
schüssen von Semina¬
risten 1025 —

6. An erstatteten Aus¬
bildungskosten s. g.
Pflicht-Beiträge der
Lehrer 1087 12

7. aus dem Judenschafts¬
fonds des ehemaligen
HerzogthumsWestfalen
von der Königlichen
Regierung zu Arnsberg 380 — 18697 M. 88 Pfg.

Zusammen 35075 M. 64 Pfg.
Die Ausgabe beträgt:

1. An Besoldungen der
Lehrer 16171 49

2. An persönlichen Aus¬
gaben 3600 —

3. Zu Unterrichtsmitteln 49 20
4. Zur Unterhaltung der

Utensilien .... 288 05
5. Zur Beköstigung der

Zöglinge. .... 7194 57
L. Für Heizung und Er¬

leuchtungder Lehr-
und Wohnräume . . 328 75

7. Für kleineReparaturen232 20
8. An AbgabenundLasten2284 71
9. Für den Pensionsfonds 600 —

10. Insgemein . . . . 3066 67
11. Ausgabe-Rest . . . 1260 — 35075 M. 64 Pfg .

Geht auf.
Ich nehme aus diesen Ergebnissenwiederholt Ver¬

anlassung, die anerkennenswerthenBestrebungen der
Stiftung zur Unterstützung zu empfehlen, insbesondere
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fordere ich die Synagogengemeiiiden resp, die jüdischen

Glaubensgenossen der Provinz zur allseitigen Betheili¬
gung und Speudnug von Beiträgen auf.

Münster, den IS. Oktober 1380.

Der Ober-Präsident von Westfalen.

Vorstehende Bekanntmachung, aus welcher die fort-

gesetzte erfreuliche Wirksamkeit der Marks-Haiudorf'schen

Stiftung zur Bildung von Elemeutarlehrern und Be¬

förderung von Haudwerken nnd Künsten unter den Juden

hervorgeht, wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Coblenz, den 31. Oktober 1880.

Der Ober-Präsident der Rheinprovinz: v. Bardeleben.

107». 1023. Mit Bezng auf die diesseitige Bekannt-
machnng vom 11. Oktober 1869 wird zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß dem Unter-Steuer-Amte zu

Xanten, im Hanptamtsbezirke Wesel die Besugniß zur

Vorabfertigung, nnd dem Neben-Zoll-Amte I zu Goch,

im Hauptamtsbezirke Cleve, die Befuguiß zur Abfer¬

tigung des mit dem Anspruch auf Steuervergütung aus-
zuführeudeu Bieres beigelegt worden ist.

Berlin, den 23. Oktober 1880.

III. 15553. Der Jinanz-Minister. I. A. gez.: Hasselbach.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht.

Köln, den 2. November 1880.

Der Provinzial-Steuer-Direktor: Freusberg.

107k 1025. Vom 10. dieses Monats ab treten für

den Transport von Zuckerrüben-Rückständen in Wagen-

ladnngen von 10,000 K g. oder bei Zahlung der Fracht

1081 1036.

s:

Nerorduuugen u. Bekanntmachungen
N a ch-

der Consnmtibilien-Dnrchschnittspreise im Re-
1.

Namen

der

Notir-

ungs-

orte.

2.

Weizen.

gut mittel gering

Roggen.

gut Mittel gering

Gerste.

gut Mittel gering

5.

Hafer.

gut Mittel gering

M. P

1
2
3

4

5

6

7
8
9

10

11
12
13
14

15

16

17

18

19
20
21
22
23

24

Barmen

Cleve

Goch

Creseld

Düsseldorf

Benrath

Duisburg
Elberfeld

Essen
Werden

Geldern

Kempen

Neuß

Wesel

Solingen

Graesrathj25
Gladbach 22

25 —

24 42

24 3

22 3

22 95
22
2420

24 25

2296
22 68

Es kosten 100 Kilogramm
M.P.IM.PM.P,IM.P.IM.P,IM,P,lM,P

Moers

Uedem

Xanten

Rheinberg
Rees

Emmerich
Calcar

Durchschnitts

preis für den

Verw.-Bezirk

Anmerkung 1.

22

23
22
22
21

23

7

58

17

78

50

89

34

24

24

23

21

21
23

22
20
23

—!23

1123

20 7

2392!
2242

22 27

23

23

22 20

23j75
2162

19 72

22 78

22 —
!

24—

21W
2141

22j60
2425

22^
20

55

22

35

49

23 —

2l! 2
2110
20 75

22^—

20 60

22
21
20
21
22
22

23

21

21

2165

2276

22j84

50

21

45

21

19

50

30

50

50
16

57

71

20

21
21 25

2158

21^78>21
22>50 —

21/ 7>20 79

97

19

53

20

21

79

77

21 28

2084

17

16 26
1650

22!°

17 50

15>88

15

16 78

19^63

16i25

16

18

16

M.P >M.P,IM,P,
15

50

50

16

21 53

50

17 31
.!

15!75

16

21

16^72

15 25

16j50
15^17
1425

16j75
1696

1450
16 —

16 25

16 50
15

12

80

17

50

50

13 45

13 —

13

96

87

55

16 —

14 67

75

50

13 52

15

12

14

90

1345

15 25>
14 5

MP.

15 50
14 10
13 25

13 80

14

14 75

1550
13

—

1288

6.

Ueberschlag der zu Markte
gebrachten Quantitäten

Weizen Roggen Gerste Hafer

nach Gewichtsmengen

von 100 Kilogr.

14 50

12 30

14 75

1353

14 71

— — j — —

20 25
, "

25
3500 2800 1000 1000

7 10 9 7

17600 5360 34 2210
—

2266 146

3 3 3 4

1480 1120 440

373 680 33 105
895 1275 155 270

163 143 18 110

550 280 130 95

— — — —

".»»v Bezüglich der Vergütung für die an Truppen im Monat Oktober c. verabreichte Fourage geben

Durchschnittssatze der guten, mittleren und geringen Qualität, sowie in Col. 9a, und 10 die Preise an. Die übrigen
wie Duisburg, Mettmann wie Elberfeld, Grevenbroich wie Neuß, Rees wie Wesel.

Anmerkung 2. In Wesel kostete im Monat Oktober c. 1 Liter Milch 0.16 Mark, 1 Liter Essio 0,20 Mark.
Düsseldorf, den 8. November 1880.

Es kostet 1 Kilogramm
P.,PIP.IP.lP.IP,!P!MPIMPIP.

Es kosten 1 Kilogramm
MP>MP MP MP MP MPjMP

Es kosten 100 Kilogramm
M.P IM.P.jM.PIMP IM.P.jM. P,

28l-

35!—
40—
28 —

3120

30—

28^

29

26^50
27-50

33Z-
31^55
2850

30—

27-

30—

3166

für dieses Gewicht im Verkehre von den Stationen Dor-

magen, Düren, Elsdors, Euskirchen und Grevenbroich

nach sämmtlichen Stationen im Bereich der Rheinischen

Eisenbahn ermäßigte Ausnahme-Frachtsätze wider¬

ruflich in Kraft, über welche das Nähere bei deu betref¬

fenden Güter-Expeditionen zn erfahren ist.
Cöln, den 4. November 1880.

Königl. Direction der Rhein. Eisenbahn.
1077. 1019. Der bisherige Oberlehrer an der Real¬

schule I. 0. zu Malchiu, Dr. Ernst Hintzmann, ist von

nns zum ordentlichen Lehrer an der Realschule II. 0.

zu Remscheid ernannt worden.

Koblenz, den 31. Oktober 1880.

Königliches Provinzial-Schnl-Collegium: v, Neefe.
1078 1027. Der seitherige Candidat des höheren

Schulamtes Gustav Gräber ist von uus zum ordent-

lichen Lehrer an dem Gymnasium zu Elberfeld ernannt
worden.

Koblenz, den 31. Oktober 1880.

Königl. Provinzial-Schnl-Colleginm.: v. Neefe.

1079. 1031. Der Gymnasiallehrer I)r. Glänzer ist

von nns zum Oberlehrer au der Realschule I. O. zu
Elberseld ernannt worden.

Koblenz, den 31. Oktober 1880.

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. von Neefe.

1080. 1042. Der ordentliche Lehrer Gerhard Hermann
Thelen an der höheren Bürgerschule zu Dülken ist

von nns zum ordentlichen Lehrer an der höheren Bür¬

gerschule zu Oberhausen ernannt worden.

Koblenz, den 5. November 1880.

Königliches Provinzial-Schul-Collegium. von Neefe.

7.

Hülsenfrüchte.

8.

Q

9.

Stroh.

Erbsen
Boh¬
nen. Linsen

cZ
SS

a.
Richt,

l).
Krum.

11.

Fleisch.

Keule.
Bauch
flcisch

Kalb.

6 34 8 30

sür die betreffenden Kreise, mit Ansnahme von Rees, die gleichnamigen Notirnngsorte in Col. 5 und zwar nach dem

Kreise berechnen diese Vergütung wie folgt: Lennep wie Barmen, Düsseldorf (Land) wie Benrath, Mulheim a. d. Ruhr

1 Kilogr. Nierenfett 1,20 Mark, 1 Kilogr. Schwarzbrod 0,24 Mark.
I. IV. 1664.

der Königlichen Regierung
Weisung

gierungsbezirk Düsseldorf pro Monat Oktober 1380.

Gersten

37

23



1082. 1032. Der für den Hendrik Veermann aus

Huizen in Holland unter dem 2. Januar 1880 ausge¬

fertigte Legitimations- und Gewerbeschein Nr. 40 ist an¬

geblich verloren worden und wird dieser Schein deshalb
für ungültig erklärt.

Düsfeldorf, den 9. November 1880. III. III. 13564.

1083. 1035. Wegen der am 1. Dezember cr. stattfin¬
denden Volkszählung wird der auf den 30. November

und 1. Dezember cr. angesetzte Flachs- und Kram-Markt
zu Linu im Landkreise Crefeld, am 27. und 28. Novem¬

ber cr. abgehalten werben.

Vorstehende, mit Genehmigung des Herrn Ober-Präsi¬

denten erfolgte Verlegung bringen wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß.

Düsseldorf, den 9. November 1880. I. I. 2264.1084. 1033. Bei dem Königlichen Gewerbegericht
zu M.-Gladbach scheiden mit Ablauf dieses Jahres aus:

von der Vergleichskammer zu M.-Gladbach
die Herren:

1. Karl Brandts, Fabrikherr, 2. Karl Nießen, Färber,

beide Mitglieder; 3. Heinrich Stöcker, Fabrikherr, 4.

Engelbert Venne, Maurermeister, beide stellvertretende

Mitglieder.

L. von der Vergleichskammer zu Vierseu die
Herren:

1. Mathias Johannes Lüps, Fabrikherr, 2. Ludwig

Hansen, Maurermeister, beide Mitglieder; 3. Hermann

Dürseleu, Fabrikherr, 4. Jacob Weyer, Werkmeister, beide

stellvertretende Mitglieder.

0. von der Vergleichskammer zu Dülken die
Herren:

1. Gustav Thum, Fabrikherr, 2. Arnold Koch, Fabrik¬

herr, 3. Jakob Busch, Werkmeister, 4. Wilhelm Für-

wentsches, Zimmermeister, sämmtlich Mitglieder; 5.

Wilhelm Pröbsting, Fabrikherr, 6. Wilhelm Eichert,

Fabrikherr, 7. Johann Hoeren, Riethmacher, 8. Johann

Bayertz, Appreteur, sämmtlich stellvertretende Mitglieder.

Bei den für die Stadt M.-Gladbach am 14., in den
Städten Viersen und Dülken am 15. Oktober cr. vor¬

genommenen Neuwahlen wurden neu- bezw. wieder

gewählt:

für die Vergleichskammer zu M.-Gladbach
die Herren:

1. Karls Brandts, Fabrikherr, 2. Karl Nießen, Färber,

als Mitglieder; 3. Josef Finger, Fabrikherr, 4. Engelbert

Venne, Maurermeister, als stellvertretende Mitglieder.

IZ. für die Vergleichskammer zu Viersen die
Herren:

1. Hermann Dürselen, Fabrikherr, 2. Ludwig Hausen,

Maurermeister, als Mitglieder; 3. Karl Schiffer, Fabrik¬

herr, 4. Jacob Weyer, Werkmeister, als stellvertretende

Mitglieder.

V. für die Vergleichskammer zu Dülken die
Herren:

1. Gustav Thum, Fabrikherr, 2. Arnold Koch, Fabrik¬

herr, 3. Jakob Busch, Werkmeister, 4. Wilhelm Für-
wentsches, Zimmermeister, als Mitglieder, alle in Dülken

wohnhaft; 1. Wilhelm Pröbsting, Fabrikherr, 2. Wilhelm

Eickert, Fabrikherr, 3. Jordan Bayertz, Appreteur, 4.

Johann Hoeren, Riethmacher, als stellvertretende Mit¬

glieder; die drei ersteren in Dülken, letztere inLobberich
wohnhaft.

Sämmtliche Wahlen sind, nachdem die Gewählten die

Wahl angenommen haben, von uns bestätigt worden.
Düsseldorf, den 5. November 1880. I. 8. III. L. 5240.

Bekanntmachungen auf Grund des
Reichs-Gesetzes vom 21. Oktober 1878.
1083. 1020. Aus Grund des ZZ. 11 und 12 des
rubricirteu Gesetzes wird die Druckschrift: „Nieder

mit den Juden!" :c. von Philoleth, Druck und Verlag
von C. Ulrich in Offenbach, verboten.

Offenbach, den 1. November 1880.

Großherzogliches Kreisamt Offenbach: von Marquard.1080. 1024. Auf Grund des H. 12 des Reichsgesetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬

demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die in der sozial¬

demokratischen Genossenschafts-Buchdruckerei „Freiheit"

zu London, VV. 101, '1'itedLsIä Ltrssi, Üxt'orä

Ltrsöt, gedruckte nichtperiodische Druckschrift: „Taktik"

contra. „Freiheit". Ein Wort zum Angriff und zur

Abwehr, den deutschen Sozialisten zu Nutz, ihren Ver¬

führern zum Trutz. Von Joh. Most, nach Z. 11 des

gedachten Gesetzes Seitens der unterzeichneten Landes-

Polizeibehörde verboten worden ist.
Berlin, den 6. November 1880.

Königliches Polizei-Präsidium: von Madai.1087. 1025. Ans Grund der U. 11 und 12 des
Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen

der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 wird die
vom 19. Oktober 1880 datirte, von dem Lackfabrikanten

Heinrich Dietz verfaßte und im Verlag von Heinrich

Dietz in Leipzig erschienene nichtperiodische Druckschrift:

„Zur Besprechung vor den Wahlen" von der unter¬

zeichneten Landespolizeibehörde hierdurch verboten.
Breslan, den 4. November 1880.

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern: Sack.
1088. 1030. Die unterzeichnete Königliche Kreishaupt¬
mannschaft hat auf Grund von Z. 11 und Z. 12 des

Gesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der

Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 die Nummer

255 der periodische» Druckschrift „Crimmitschau-

Meeraner Tagespost" vom 2. November dieses Jah¬
res verboten nnd dieses Verbot auch auf das fernere

Erscheinen der genannten Zeitschrift erstreckt.
Zwickau, den 5. November 1880.

Kgl. Sächsische Kreishauptmannschaft. Dr. Hübel.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
anderer Behörden.

1089. 1028. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld
hat durch zwei Urtheile vom 27. Oktober d. I. 1. die

Ehefrau des Schlossers Louis Perpeet, Wilhelmine

geb. Lang, zuletzt in Elberfeld wohnhaft gewesen, 2.
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den Friedrich August Emil Schmits, zuletzt in Barmen

wohnhaft gewesen, für abwesend erklärt,

Cöln, den 5. November 1880.
Der Ober-Staatsanwalt: Günther.

1999. 1021. Der Ackerer Gerhard Ufermann zu

Brünen ist durch Beschluß des Königlichen Amtsgerichts

zu Wesel vom 24. Juni d. Js. für geisteskrank erklärt
worden.

Duisburg, den 2. November 1880.
Der Erste Staatsanwalt: Weyer.

1091. 1039. Nach H. 24 Absatz 5 der Postordnung

vom 8. März 1879 hat jeder Landbriefträger
auf seinemBestellungsgange einAnuahme-

buch mit sich zu führen, welches zur Eintragung
der von ihm angenommenen Sendungen mit Werth¬

angabe, Einschreibsendungen, Postanweisungen, gewöhn¬

lichen Packeten und Nachnahmesendungen dient. Wünscht

ein Auflieferer die Eintragung selbst zu bewirken, so ist
der Landbriefträger verpflichtet, demselben das Buch

vorzulegen. Bei Eintragung des Gegenstandes seitens

des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen

durch Vorzeigen des Buches die Ueberzeugung von der
stattgehabten Eintragung gewährt werden. Von dem

durch die vorstehenden Bestimmungen dem beteiligten

Publikum gebotenen Mittel der Sicherstellung wird, wie

mehrfache Wahrnehmungen erkennen lassen, noch nicht in

dem wünschenswerten Maße Gebrauch gemacht.

Ich nehme daher Veranlassung die Ausmerksamkeit

der ländlichen Bevölkerung auf diese Bestimmungen

besonders hinzulenken.

Düsseldorf, den 5. November 1880.
Der Kaiserliche Ober-Postdirektor: Lehmanu.

1992. 1037. Auf Autrag des Bürgermeister-Amts zu Mülheim a. d. Ruhr hal die Königliche Regierung Hier¬

selbst die Einleitung des Verfahrens zur Feststellung der Entschädigung für folgende, zur Durchführung der fest¬

gestellten Fluchtlinie der Bahnstraße zu Mülheim a. d. Ruhr erforderliche, innerhalb der Gemeinde gleichen Namens
belegene Grundflächen angeordnet.

s: Größe der

Grundflächen.

Ar. s^Mtr.

Aus der

Kataster-Parzelle.

Flur. Nr.

Bezeichnung des Eigenthümers.

L.

idiäöin

3358/393.404

Rechtsanwalt Theodor Feldhaus

Wohnort.

Mülheim a. d. Ruhr.

1 ! 05

zu enteignen

2j > 30

zu beschränken

Nachdem die Königliche Regierung mich zum Eommissarius zur Leitung des im Eingange bezeichneten Ver¬

fahrens ernannt hat, habe ich Termin zur Verhandlung mit den Betheiligten unter Vorlegung des definitiv fest¬

gestellten Planes, sowie eventuell zur Abschätzung, auf Samstag den 29. November d. I., Vormittags

11^4 Uhr, auf dem Rathhause zu Mülheim a. d. Ruhr anberaumt.

Alle Betheiligten, soweit dieselben nicht besonders vorgeladen worden sind, werden hiermit aufgefordert, ihre

Rechte im Termine wahrzunehmen, unter der Verwarnung, daß bei ihrem Ausbleiben ohne ihr Zuthun die Ent¬

schädigung festgestellt und wegen Auszahlung oder Hinterlegung der letzteren verfügt werden wird.

Düsseldorf, den 10. November 1880. Der Abschätzungs-Eommifsar: Steilberg, Regiernngs-Rath.

SicherhettS-Potizet.

1993. 999. Am Abend des 11. Oktober d.J. zwischen

7 bis 10 Uhr sind dem zu Velbert wohnenden Eisen¬

waarenhändler Wilhelm Eckermann von einer ihm zu¬

gehörigen eingefriedigten Bleiche mittelst Durchbrechens

der Gartenhecke folgende Gegenstände gestohlen worden:

1. vier weißleinene Mannshemdeu, davon ein Stück mit

Zeichen L. V. und zwei Stück mit Zeichen ^V. H., 2.

zwei weißleinene Frauenhemden, ein Stück mit Zeichen

A., 3. eine weißwollene Manns - Unterjacke mit

kurzen Aermeln und weißen Hornknöpfen, 4. eine weiß¬

baumwollene Frauen-Unterjacke mit kurzen Aermeln,

5. zwei weißleinene Betttücher, je mit Zeichen A.,

6. sechs graue Handtücher, rothearrirt, mit Zeichen H. 12.,

7. ein weißes Handtuch mit Zeichen L. 12., 8. zwei

weiße Nachtsmützen, 9. zwei baumwollene gestrickte
Halstücher.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Dieb

oder über den Verbleib der gestohlenen Gegenstände

Auskunft zu geben vermögen, mir oder der nächsten

Polizei-Behörde ungesäumt davon Mittheilung zu machen.
Elberfeld, den 27. Oktober 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

1994. 1002. Es sind gestohlen worden:
am Abend des. 13- Oktober dss. Js. der Ehefrau

Bergmann Wilhelm Rellmann aus Essen, Paulstraße

Nr. 17, von der hinter dem Wohnhause belegenen Bleiche

folgende Wäschestücke: zwei weißleinene Mannshemdeu,

ein buntgestreiftes Mannshemd, ein weißleinenes Frauen¬

hemd, zwei weißleinene Kinderhemdchen, ein weißleinenes

Betttuch, vier kattunene Kinderhalstücher, zwei weiße

Taschentücher, ein granes Handtuch mit rothen Streifen,

zwei weiße Handtücher, zwei bunte Kinderschürzen, drei

weiße Frauen-Nachtmützen und ein weißes Shirting-

vorhemd (I. 1971—80);

in der Nacht vom 9. zum 10. Oktober dss. Js. aus
dem Keller des Kaufmanns Moses Cosmann zu Essen,

Viehhoser-Chaussee Nr. 17: 4 Flaschen Wein; die



Flaschen hatten außergewöhnlich lange Hälse, welche

gebancht waren. Das Glas war dunkelbraun; mehrere

Krüge mit Apollinaris-Wasser; auf den Krugen befindet

sich der Stempel der Brunnen-Verwaltung: ^pollirmris

tirniinsn U. VV. (Anker), mehrere Flaschen Porterbier
mit den Etignetten: La,rels^ ?grdins ck Los. ?ortsr

üoudiö lirou^vLtoclt, fünf Blechbüchsen mit eingemachten

großen Bohnen und Erbsen, zwei defecte roth und
weißkarrirte Kissenüberzüge (I. 1985—80).

Diejenigen, welche über die Thäterschaft bezw. über
den Verbleib der gestohlenen Sachen Auskunft ertheilen

können, werden ersucht, solches hierher mittheilen zu
wollen.

Essen, den 25. Oktober 1830.

Königliche Staatsanwaltschaft.

i99» 1003. In der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts.

ist das Pnlverhaus des Steinbrnchbesitzers August Stöcker

zu Dornap erbrochen nnd eine Quantität Dynamitpa¬
tronen, gezeichnet: „Dynamit Gebr. Krebs 6 Cie. in

Cöln" aus demselben gestohlen worden.

Ich ersuche Jeden, welchem über die Thäterschaft uud
den Verbleib des Dynamits etwas bekannt wird, mir

oder der nächsten Polizeibehörde ungesäumt davon Mit¬
theilung zu machen.

Elberfeld, den 27. October 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

109k. 1010. Es sind gestohlen:

In der Nacht vom l0. auf den 11. Oktober d. Js.

dem Gutsbesitzer Heinrich Hasebink zn Earnap mittels

Einbruchs: 9 weiße, sogenannte Schwaneu-Euten, sowie

dem Kalkbrenner Bernhard Elasberg daselbst: ö Hühner,

sogenannte Knknksperber und ein granes Huhn, kleine
Sorte. (I. 2030-80.)

Diejenigen, welche über die Thäterschaft oder den

Verbleib der gestohlenen Enten nnd Hühner Auskunft

geben können, werden aufgefordert, davon mir oder der

nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.
Essen, den 29. Oktober 1830.

Der Erste Staatsanwalt.

1997 1018. In der Nacht vom 29. auf den 30.

October cr. siud aus dem Ladenzimmer der Wohnnng

der Mannsactnrwaarenhäudlerin Jda Hölterhoff zu

Schlagbaum bei Soliugeu mittels Einbrnchs folgende
Gegenstände gestohlen worden:

1. Fünf angebrochene Stücke weißes Leinen, theils
Ganz- theils Halb-Leinen;

2. Ein Stück Siamosen, znm Verkauf angebrochen,

rosa bnnt gestreift. Der Werth der gestohlenen Sachen
beträgt 75 bis 80 Mark.

Ich ersnche alle Diejenigen, welche über deu Dieb

oder den Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft

zu geben vermögen, mir oder der nächsten Polizeibehörde
sofort davon Mittheilung zn machen.

Elberfeld, den 2. November 1880.

Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.
1098. 1022. Es sind gestohlen worden:

Am Nachmittage des 22. Oktober 1880 dem Köuigl.

Feldmesser Anton Büntgen zu Essen, Postallee Nr. 28, >

von dem Flur des zweiten Stockes: ein kurzer, braun

gerippter Rock, in welchem ein rothbuut seidenes Taschen¬

tuch, eine Meerschaumpfeife nnd ein Beutel mit T.ibak

aufbewahrt wurden. (I. 2010—80.)

In der Nacht vom 11- znm 12. October d. Js. aus

dem Keller der Krnpp'fchen Confumanstalt zn Essen,

Alfredist'-aße Nr. 32: 3 Seiten Speck, 2 Stück hollän¬

discher Käse, 1 Fäßchen Butter, verschiedene Packete

Tabak, circa 20 Packete schwedische Feuerzeuge, 1 Stück

weißer uud rother Biber, 1 Stück rother und blaner

Flanell, 3 Stück weißes Leinen, 4 Pack weiße Wolle,

1 Pack Ringel-Wolle, 2 Pack grane Wolle, diverse

Taschentücher, 1 Pack bl. Sayett, ein Baarbestand von

41 M. 30 Pfg. sowie ein Mehlsack, gezeichnet: „Krnpp'sche
Consnm-Anstalt, Friedrich Krnpp". (I. 2000—80.)

Diejenigen, welche über die Thäterschaft bezw. den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände Auskunft geben
können, werden ersucht, solches hierher oder bei der

nächsten Polizei-Behörde zur Anzeige zn bringen.
Essen, den 28. Oktober 1880.

Königliche Staatsanwaltschaft.

Pers o n-rl-Chro nik.

1999. 1040. Medizinal-Verwaltung.

Dem Barbier Peter König zu Hilden ist das Be-

fähiguugs-Zeuguiß zur Ausübung der kleinen chirurgischen

Hülfsleistungen nnd zum Ausziehen der Zähne ertheilt.

L. Schul-Verwaltnng.

Angestellt im Monat October 1880 folgende Lehrer

und Lehrerinnen.

Äl. provisorisch:

1. Böhmer, Auua, au der kath. Volkssch. iu Richrath.

2. Denbner, Friedrich, an der städt. höhern Töchtersch. 1

in Essen. 3. Prenger, Henriette, an der kath. Volkssch.

in Nievenheim. 4. Schneider, Peter, an einer Volkssch.

in Ereseld. 5. Schulze, Maria, an einer Volkssch. in

Remscheid. 6. Wessel, Wilhelm, an der kath. Volkssch.

in Diepensiepen.

b. definitiv:

1. Ambrnck, Johann, an der Parität. Volkssch. in

Wermelskirchen. 2. Buschmann, Franz, an einer Volkssch.

in Düsseldorf. 3. Dams, Will)., an der ev. Volkssch. in Re-

pelen. 4. Drath, Anton, an der kath. Volkssch. in Bienen.
5. Dreesen, Karl, an der ev. Volkssch. in Ronsdorf.

6. Eichhorst, Karl, an der Parität. Volkssch. in Solingen.

7. Eigemann, Wilhelm, an der ev. Volkssch. in Geneicken.

8. Fasbender, Peter Josef, an der kath. Volkssch. in

Breyell. 9. Haak, Karl Friedr. Herm., an der ev.

Volkssch. in Widdert. 10. Haenschke, Hedwig FranziSka,

an der kath. Volkssch. in Vntzheim. 11. Haertel, Max,

an der ev. Volkssch. in Rnhrort. 12. Hagen, Friedrich,

an der ev. Volkssch. in Barmen. 13. Heidoru, Wilhel¬

mine an der ev. Volkssch. in Niederdahl. 14. Hetkamp,

Robert, an der ev. Volkssch. in Frohnhansen. 15. Jaeger,

Adolf, an der ev. Volksschule iu Elberfeld. 15. Klei¬

manns, Adelguude, au der kath. Volkssch. in Walbeck.

17. Körholz, Ferdinand, an der katholischen Volkssch. in

> Calcar. 18. Kolbe, Jda, an der evangelischen Volks-
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schule in Wülsrath. 19. Kubach, Wilhelm, an der

evang. Volksschule in Garstraeuchen. 20. Küll, Emil,
an der ev. Volksschule in Elberfeld. 21. Küppers,

Heinrich, au der ev, Volkssch. in Viersen. 22. Langhoff,

Theodor, an der kath. Volkssch. in Wesel. 23. Lümke-
maun, Maria, au der ev. Volkssch. in Oberheiden. 24.

Meyer, Maria, an der kath. Volkssch. in St. Tönis.
25. Müller, Anna, au der ev. Volkssch. in Barmen.

26. Nicolans, Albert, an der kath. Volkssch. in Borbeck.

27. Niepoth, August, an der ev. Volkssch. in Geneicken.

28. Orth, Johann, an der kath. Volkssch. in Kleinenbroich.

29. Pannen, Albert, an der kath. Volkssch. in Nieu-
kerk. 30. Pitsch, Heinrich, an der ev. Volkssch. in Elberfeld.

31. Pferdmenges, Wilhelm, au der ev. Volkssch. in

Bonuenbroich. 32. Rabanus, Carl, an der ev. Volkssch.
in Barmen. 33. Rebein, Christian, an der kath. V?!k-Zsch.

in Hilden. 34. Sack, Ernst, an der ev. Volkssch. in
Drevenack. 35. Sarbin, August, an der kath. Volkssch.

in Wiunekendonk. 36. Sarbin, Johann, an der kath,

Volkssch. in Whler. 37. Scholz, Theodor, an der

paritätischen Volkssch. in Hückeswagen. 38. Schürmann,
Otto, an der kath. Volkssch. in Altenessen. 39. Sonueuhol,

Friedrich, an der ev. höhern Schule in Neviges. 40.

Stein, Heinrich, an der kath. Volkssch. in Holt. 41.

Stühlen, Peter, an der kath. Volkssch. in Orsoy. 42.

Thnmm, Anna, an der kath. Volkssch. in St. Tönis.

43. Trzetziak, Karl, an der kath. Volkssch. in Altendorf.

44. Waldeyer, Josef, an der kath. Mittelschule in Borbeck.
45. Wimmer, Hubert, an der kath. Volkssch. in Bönning-

hardt. 46. Wittenius, Karl, an der ev. Volkssch. in
Eintracht.

ttOl). 1026. Per so nalv eränderungen

im Bezirke der Kaiserlichen Ober-Postdirection zu
Düsseldorf.

Ernannt: der Postassistent Kox zum Postsecretair.

Versetzt: der Postsecretair Schnake von Wesel nach
Barmen, sowie der Postsecretair Calgan von Essen,

R. B. Düsseldorf, nach Viersen.

Gestorben: der Ober-Telegraphenassistent Schulz in

Neuß.
UOl. 1038. 1. Ernannt sind: ». der Gerichts-Assesfor

Munter zu Herford zum Amtsrichter bei dem Amts¬

gericht zu Warburg, b. der Gerichts-Assessor Rolcke zu
Dortmund zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht zu

Reppen, e. die Resereudaricu Vüllers und Fix zu Gerichts-

Assessoren, ä. die Rechtskaudidateu Auton Schwiele,
Paul Zimmermann uud Emil Caspari von hier, Johannes

Kriege zn Minden, Clemens Driessen und C. Holter-
maun zu Coesseld, August Rangen zu Lüdinghaufeu

und Emil Pohlmauu zu Halle i. W. zu Referendarien,

s. der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Reuther in
Dinslaken definitiv zum Gerichtsvollzieher bei dem Amts¬
gerichte daselbst.

2. Versetzt sind: s,. der Landrichter Beitzke zu Arns-

berg in gleicher Amtseigenschaft an das Landgericht in
Cöln, d. der Gerichts-Assessor Sack aus dem Depar¬

tement des Kammergerichts in das hiesige, o. die Refe¬
rendarien Baarc und von Korff in den Bezirk des Ober¬
landesgerichts Celle, c>. die Refereudarieu Lüreubaum

und Leonhard in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu
Naumberg a. S., s. der Referendar Küppers aus dem

Departement des Oberlandesgerichts zu Cöln in das
hiesige.

3. Zur Rechtsauwaltschaft sind zugelassen: a.. der

Gerichts-Assessor Beuecke bei dem Amtsgerichte zu Siegen

uud bei der Kammer für Handelssachen daselbst; d. der

Gerichts-Assessor Fisch zu Tecklenburg bei dem Amtsge¬

richte daselbst; o. der Regieruugs-Assessor a. D. Thiele

zu Stadt bei Dorum bei dem Amtsgerichte zu Gelsen¬

kirchen; cl. der Regiernngs-Affessor a. D. Schanb zu
Wattenscheid bei dem Landgerichte in Duisburg.

4. Der Referendar Luthe in Duisburg ist behufs

Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung aus dem
Justizdienst entlassen.

5. Die Gerichtsschreiber, Sekretair Noeggerath in

Bielefeld und Neuhaus iu Lübbecke sind in den Ruhe¬
stand versetzt.

6. Der Rechtsanwalt und Notar, Justizrath Berg-
holtz hier und der Gerichts-Assessor Ellerts sind ge¬
storben.

7. Dem Amtsgerichts-Rath te Peerdt in Wesel ist bei

seinem Uebertritt in den Ruhestand der Rothe Adler¬
orden IV. Klasse verliehen.

8. Dem Kreisgerichtsboten nnd Exekutor z. D. Schu¬

ster in Bielefeld ist das Allgemeine Ehrenzeichen mit
der Zahl 50 verliehen.

Hamm, den 4. November 1880.

Der Oberlandesgerichts-Präsident: Hart mann.
tt02 1041. Zusammenstellung

Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 129, 130 und 131 zur Besetzung augezeigten,
Btkanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen.

4168 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Jckten bei Kettwig. Einkommen: 1350 M., steigend von
5 zu 5 Jahren um 50 M., freie Wohnung und Garten. Vergütung für Heizen zc. von 120 M.

4169 Zwei Lehrer an der katholischen Elementarschule in Düuuwald bei Mülheim a. Rhein. Ein¬
kommen der ersten Stelle: 1200 M. freie Wohnung und Garten; der anderen Stelle: 900 M.
und freie Wohnung bezw. Miethsentschädigung.

4214 Lehrer an der katholischen Volksschule in Walbeck bei Geldern. Einkommen: 1050 M. und

Miethsentschädigung von 75 M.

4170 Communalsteuer-Execntor in Neuß. Einkommen: ca. 600 M.

4171 Ein Verwaltungs-Sekretair sucht Stelle.

Meldung
bis zum

15/11

1/12

sofort.
15/11
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, zu

-^7. Stück des Amtsblattes der Kc
Verordnungen n. Bekanntmachungen

der Königlichen Neaierung,
t103 1047. Auf Grund des Z. 74 des Bahn-Polizei-

Reglements für die Eisenbahnen Deutschlands vom 4.
Januar 1875 ist mit Zustimmung des Reichs-Eisen-

bahn-Amts die Anwendung der Bahnordnung für deut¬

sche Bahnen untergeordneter Bedeutung vom 12. Juni
1878 — publieirt in Nr. 24 des Ceutralblattes für
das Deutsche Reich vom 14. Jnui 1878 und in der

Extrabeilage zu Stück 29 des Regierungs-Amtsblatts

vom 20. Juli 1878 — auf die zum Bezirke der König¬

lichen Direction der Rheinischen Eisenbahn gehörige

Verbindungsbahn Lintors-Duisburg uebst der Hochfelder
Anschluß-Cnrve von mir genehmigt worden.

Berlin, den 6. November 1880.

Der Minister der öffentlichen Arbeiten: Maybach.

Polizei-Verordnung.
Im Anschlüsse an vorstehende Bekanntmachung des

Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten verordnen wir

bezüglich der in Rede stehenden Berbindungsbahn Lin-
torf-Duisburg uud der Hochfelder Anfchluß-Curve auf

Grund der ZZ. 6 und 11 des Gesetzes über die Polizei-

Verwaltung vom 11. März 1850 hierdurch was folgt:

Z. 1. Das Betreten des Plannms der Bahn, der dazu
gehörigen Böschungen, Dämme, Gräben, Brücken und

soustigeu Anlage» ist ohne Erlaubnißkarte nur der Auf¬

sichtsbehörde und deren Organen, den in der Ausübung

ihres Dienstes befindlichen Forstschutz-, Zoll-, Steuer-,

Telegraphen-,Polizei-Beamten, den Beamten der Staats¬

anwaltschaften und den znr Recognosciruug dienstlich
entsendeten Offizieren gestattet; dabei ist jedoch die Be¬

wegung wie der Aufenthalt innerhalb der Fahr- und
Rangir-Geleise zu vermeiden.

Das Publikum darf die Bahn uur an den zu Ueber¬

fahrten nnd Uebergängen bestimmten Stellen überschreiten;

und zwar nnr so lange, als sich kein Zng nähert. Dabei

ist jeder unnöthige Verzug zu vermeiden.

Es ist untersagt, die Barrieren oder sonstigen Ein¬

friedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überschreiten

oder zu übersteigen, oder etwas darauf zu legen oder zu
hängen.

H. 2. Das Hinüberschaffen von Pflügen, Eggen und
anderen Geräthen, sowie von Baumstämmen und anderen

schweren Gegenständen über die Bahn darf, sofern solche

nicht getragen werden, nur auf Wagen oder unterlegten
Schleifen erfolgen.

Z. 3. Für das Betreten der Bahn und der dazu ge-

Ausgegeben zu Düssi'Idori am 13. November 1830.

Regierung M Düsseldorf.
hörigen Anlagen durchViehbleibtDerjeuige verantwortlich,

welchem die Aufsicht über dasselbe obliegt.

H. 4. Alle Beschädigungen der Bahn nnd der dazu

gehörigen Anlagen, mit Einschluß der Telegraphen, sowie

der Betriebsmittel nebst Zubehör, ingleichen das Auf¬
legen von Steinen, Holz und sonstigen Sachen auf das

Planum, oder das Anbringen sonstiger Fahrhindernisse

sind verboten, ebenso die Erregnng falschen Allarms, die

Nachahmungen von Signalen, die Verstellung von Aus-

weiche-Vorrichtuugeu und überhaupt die Vornahme aller
den Betrieb störenden Handlungen.

Z. 5. Die Bahupolizei^Beamten sind besngt, einen

Jeden vorläufig festzunehmen, der auf der Uebertretuug

der in den ZZ. 43—45 der Bahnordnuug für deutsche

Bahueu untergeordneter Bedeutung, sowie der in dieser

Polizei-Verordnung enthaltenen Bestimmungen betroffen

oder unmittelbar nach der Uebertretnng verfolgt wird

nnd sich über seine Person nicht auszuweisen vermag.

Derselbe ist mit der Festnahme zu verschonen, wenn

er eine angemessene Sicherheit bestellt. Die Sicherheit

darf den Höchstbetrag der angedrohten Strafe nicht über¬
steigen.

Enthält die strafbare Handlung ein Verbrechen oder

Vergehen, so kann sich der Schuldige durch eine Sicher-

heitsbestellnng der vorlänfigen Festnahme nicht entziehen.

Jeder Festgenommene ist ungesäumt au die nächste zu¬

ständige Behörde abzuliefern.

H. 6. Den Bahnpolizei-Beamten ist gestattet, die fest¬

genommenen Personen dnrch Mannschaften aus dem auf

der Eiseubahu befindliche» Arbeitspersonale in Bewachung

nehmen und an den Bestimmungsort abliefern zu lassen.

In diesem Falle hat der Bahnpolizei-Beamte eine mit

seinem Namen und mit seiner Dienstqnalität bezeichnete

Festnehmnngskarte mitzugeben, welche vorläufig die Stelle

der aufzunehmenden Verhandlung vertritt, die in der

Regel an demselben Tage, an dem die Uebertretnng eon-

statirt wnrde, spätestens aber am Vormittag des folgen¬

den Tages an die nächste zuständige Behörde eingesendet
werden muß.

Z. 7. Sobald sich ein Zug nähert, müssen Fuhrwerke,

Reiter, Fußgänger, Treiber von Vieh und Lastthieren

bei den an den Wegeübergängen aufgestellten Warnungs¬

tafeln halten, resp, die Bahn räumen.

Z. 8. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Be¬

stimmungen werden mit einer Geldstrafe bis zu 30 Mark

geahndet, sofern nicht nach den allgemeinen Strafbestim¬

mungen eine härtere Strafe verwirkt ist.

Düsseldorf, den 12. November 1830. I. III. L. 5523.
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Gxtra-Alatt
zum

47. Stück des Amtsblattes der Königlichen Regierung n> Düsseldorf.
Verordnungen n Bekanntmachungen

der Provinzial-Behörden.
1104. 1048. Der oberhalb der Eisenbahnbrücke bei

Rheinhausen in der Nähe des linken Ufers im Rhein

gesunkene Schleppdampfer „Mathias Stinnes I"'soll

behufs Hebung durch Sprengen mittelst Schießbaumwolle

in einzelne Theile zerlegt werden. Während der Spren¬

gungen wird das Wrack durch einen Kordon von Wahr¬

schaunachen mit schwarzen Flaggen umgeben sein, worauf
die Führer von Schiffen und Flößen mit dem Bemerken

aufmerksam gemacht werden, daß diese stets außerhalb

dieses Kordons schwimmen müssen. — Die Sprengungen
werden am 15. d. Mts. beginnen und bis zum 15.
Dezember er. beendigt sein.

Coblenz, den 6. November 1880.

Der Oberpräsident der Rheinproviuz: v. Bardeleben.

Ausgegeben zu Düsseldorf am 15. November 1380.
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